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Verantwortung für die Interpretation und kontextuelle Einbettung der zitierten Inhalte liegt beim Autor dieses
Buches. Bei wissenschaftlichen Fragestellungen und Detailinformationen wird empfohlen, die Originalquellen
zu konsultieren. Der Autor hat sich bemüht, komplexe wissenschaftliche Sachverhalte allgemeinverständlich
darzustellen. Dabei können Vereinfachungen und Verallgemeinerungen nicht ausgeschlossen werden. Für die
fachliche Richtigkeit und Vollständigkeit der vereinfachten Darstellungen kann keine Gewähr übernommen
werden. Die sinngemäße Wiedergabe von Zitaten und wissenschaftlichen Erkenntnissen erfolgt nach bestem
Wissen und Gewissen unter Beachtung des Zitatrechts gemäß § 51 UrhG sowie aller relevanten
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der Verwendung als wissenschaftliche Referenz wird ausdrücklich empfohlen, auf die Originalquellen
zurückzugreifen. Die vereinfachte Darstellung dient ausschließlich der populärwissenschaftlichen Information.
Die in diesem Buch enthaltenen Informationen zum Erlernen der E-Gitarre wurden sorgfältig recherchiert und
nach bestem Wissen zusammengestellt. Dennoch können sich Fehler eingeschlichen haben oder Fakten seit der
Drucklegung geändert haben. Eine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Übungen, Techniken und
theoretischen Grundlagen kann daher nicht übernommen werden. Die Umsetzung der beschriebenen
Spieltechniken und Übungen erfolgt auf eigenes Risiko. Der Autor und Verlag haften nicht für eventuelle
Verletzungen oder Schäden an Instrumenten, die durch die Anwendung der vorgestellten Techniken entstehen
könnten. Die erwähnten Markennamen von Gitarren, Verstärkern und Effektgeräten sind Eigentum der
jeweiligen Rechteinhaber und werden nur zu Lehrzwecken genannt. Alle Notenbeispiele, Tabulaturen und
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen ohne schriftliche Genehmigung weder reproduziert
noch für Unterrichtszwecke verwendet werden. Dieses Lehrbuch ersetzt keinen qualiûzierten Gitarrenunterricht.
Für eine optimale technische Entwicklung und zur Vermeidung von Haltungsschäden wird die ergänzende
Betreuung durch einen erfahrenen Gitarrenlehrer empfohlen. Alle verwendeten Quellen und Referenzen zu den
musiktheoretischen Grundlagen sowie den zitierten Spieltechniken sind im Anhang aufgeführt.
Dieses Buch wurde unter Verwendung von Künstlicher Intelligenz und anderen Tools erstellt. Unter anderem
wurden Tools für die Recherche, Schreiben/Lektorieren und Generierung der dekorativen Illustrationen
eingesetzt. Trotz Kontrolle können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. Wir möchten betonen, dass
der Einsatz von KI als unterstützendes Werkzeug dient, um unseren Lesern ein qualitativ hochwertiges und
inspirierendes Leseerlebnis zu bieten.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

von Herzen danke ich Ihnen, dass Sie sich für dieses Buch entschieden haben.
Mit Ihrer Wahl haben Sie mir nicht nur Ihr Vertrauen geschenkt, sondern auch
einen Teil Ihrer wertvollen Zeit. Das weiß ich sehr zu schätzen.
Die E-Gitarre fasziniert seit Jahrzehnten Musikbegeisterte und prägt den
Sound moderner Musik wie kaum ein anderes Instrument. Viele Anfänger
stehen jedoch vor der Herausforderung, die vielfältigen technischen und
musikalischen Aspekte der E-Gitarre zu verstehen und systematisch zu
erlernen. Dieses praxisorientierte Lehrbuch führt Sie Schritt für Schritt von
den Grundlagen bis zu fortgeschrittenen Spieltechniken. Sie lernen nicht nur
die wichtigsten Akkorde und Spieltechniken wie Hammer-ons, Pull-offs und
Slides, sondern auch die Grundlagen der Tongestaltung über Verstärker und
Effekte. Das Buch vermittelt zudem fundamentales Wissen über Musiktheorie
und effektive Übungsmethoden. Mit über 100 praktischen Übungen
entwickeln Sie systematisch Ihre Fähigkeiten - vom ersten Power-Chord bis
zur ausdrucksstarken Solo-Performance. Besonders wertvoll sind die
detaillierten Anleitungen zur korrekten Haltung und Spieltechnik, die typische
Anfängerfehler vermeiden helfen. Starten Sie noch heute Ihre musikalische
Reise und erschließen Sie sich Schritt für Schritt die faszinierende Welt der E-
Gitarre.
Ich wünsche Ihnen nun eine inspirierende und aufschlussreiche Lektüre.
Sollten Sie Anregungen, Kritik oder Fragen haben, freue ich mich über Ihre
Rückmeldung. Denn nur durch den aktiven Austausch mit Ihnen, den Lesern,
können zukünftige Auüagen und Werke noch besser werden. Bleiben Sie
neugierig!

Artemis Saage
Saage Media GmbH

support@saagemedia.com•
Spinnereistraße 7 - c/o SpinLab – The HHL Accelerator, 04179
Leipzig, Germany
•
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Einleitung

Um Ihnen die bestmögliche Leseerfahrung zu bieten, möchten wir Sie mit den
wichtigsten Merkmalen dieses Buches vertraut machen. Die Kapitel sind in
einer logischen Reihenfolge angeordnet, sodass Sie das Buch von Anfang bis
Ende durchlesen können. Gleichzeitig wurde jedes Kapitel und Unterkapitel
als eigenständige Einheit konzipiert, sodass Sie auch gezielt einzelne
Abschnitte lesen können, die für Sie von besonderem Interesse sind. Jedes
Kapitel basiert auf sorgfältiger Recherche und ist durchgehend mit
Quellenangaben versehen. Sämtliche Quellen sind direkt verlinkt, sodass Sie
bei Interesse tiefer in die Thematik eintauchen können. Auch die im Text
integrierten Bilder sind mit entsprechenden Quellenangaben und Links
versehen. Eine vollständige Übersicht aller Quellen- und Bildnachweise ûnden
Sie im verlinkten Anhang. Um die wichtigsten Informationen nachhaltig zu
vermitteln, schließt jedes Kapitel mit einer prägnanten Zusammenfassung.
Fachbegriffe sind im Text unterstrichen dargestellt und werden in einem direkt
darunter platzierten, verlinkten Glossar erläutert.
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Für einen schnellen Zugriff auf weiterführende Online-Inhalte können Sie die
QR-Codes mit Ihrem Smartphone scannen.

Zusätzliche Bonus-Materialien auf unserer Website
Auf unserer Website stellen wir Ihnen folgende exklusive Materialien zur
Verfügung:

Die Website beûndet sich derzeit noch im Aufbau.

SaageBooks.com/de/e_gitarre_fuer_anfaenger-bonus-UBZJQ

Bonusinhalte und zusätzliche Kapitel•
Eine kompakte Gesamtzusammenfassung•
Eine PDF-Datei mit allen Quellenangaben•
Weiterführende Literaturempfehlungen•
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1. 0. 0. Grundlagen der E-Gitarre

Die E-Gitarre - ein faszinierendes Instrument, das seit den 1950er
Jahren die Musikwelt prägt. Doch was macht sie eigentlich so
besonders? Wie funktioniert das Zusammenspiel ihrer einzelnen
Komponenten? Und welche Rolle spielen Faktoren wie

Holzauswahl, Tonabnehmer oder Saitenlage für den charakteristischen
Sound? In diesem Kapitel betrachten wir die grundlegenden Bestandteile
der E-Gitarre und deren Zusammenwirken. Wir untersuchen die
verschiedenen Bauweisen von Korpus und Hals, die Funktionsweise der
Tonabnehmer sowie die richtige Handhabung und Püege des Instruments.
Dabei liegt der Fokus auf dem praktischen Verständnis - denn nur wer die
Grundlagen kennt, kann das volle Potenzial seiner E-Gitarre ausschöpfen.
Die folgenden Seiten vermitteln das nötige Basiswissen, um fundierte
Entscheidungen bei der Instrumentenwahl zu treffen und typische
Anfängerfehler zu vermeiden. Tauchen Sie ein in die Welt der E-Gitarre -
es gibt viel zu entdecken.
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1. 1. 0. Aufbau und Komponenten

Wie funktioniert eigentlich eine E-Gitarre im Detail? Was
macht den charakteristischen Sound aus und welche
Komponenten spielen dabei zusammen? Die E-Gitarre ist ein
faszinierendes Instrument, dessen Konstruktion das Ergebnis

jahrzehntelanger technischer Entwicklung ist. Von der Wahl des Holzes über
die verbaute Elektronik bis hin zur Saitenführung - jedes Element erfüllt
eine wichtige Funktion und beeinüusst den Klang auf seine eigene Weise.
Ein grundlegendes Verständnis dieser Komponenten und ihres
Zusammenspiels hilft nicht nur bei der Auswahl des passenden Instruments,
sondern auch dabei, das volle Potenzial der eigenen Gitarre auszuschöpfen.

„Der Korpus einer E-Gitarre besteht typischerweise aus
massivem Holz und erfüllt mehrere wichtige
Funktionen: Er balanciert das Gewicht des Halses aus
und ermöglicht längere Saitenschwingungen.“
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Esche [i1]

1. 1. 1. Korpus und Hals

Korpus und Hals bilden das Fundament jeder E-Gitarre und sind
maßgeblich für Spielbarkeit, Klang und Haltbarkeit verantwortlich
[s1]. Der Korpus besteht typischerweise aus massivem Holz und
erfüllt mehrere wichtige Funktionen: Er balanciert das Gewicht

des Halses aus und ermöglicht längere Saitenschwingungen [s2]. Bei der
Wahl einer E-Gitarre ist die Korpusbauart ein entscheidendes Kriterium. Es
existieren drei Haupttypen: Solid Body, Hollow Body und Semi-Hollow
Body [s1]. Solid Body-Gitarren, gefertigt aus einem massiven Holzblock,
sind am weitesten verbreitet. Sie bieten exzellente Sustain-Eigenschaften
und minimieren unerwünschtes Feedback. Hollow Body-Modelle hingegen
verfügen über einen hohlen Korpus, der mehr Resonanz erzeugt – besonders
beliebt bei Jazz-Gitarristen. Semi-Hollow Bodies vereinen beide Welten
durch einen massiven Mittelblock [s1].
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Mahagoni [i2]

Das verwendete Holz spielt eine zentrale
Rolle. Häuûg kommen Erle, Esche, Ahorn
oder Mahagoni zum Einsatz [s3]. Jede
Holzart bringt ihre charakteristischen
Klangeigenschaften mit. Erle
beispielsweise liefert einen ausgewogenen,
warmen Ton, während Ahorn für brillante
Höhen bekannt ist. Bei der Auswahl sollte
man das gewünschte Klangbild im
Hinterkopf behalten und idealerweise
verschiedene Modelle probespiele. Der
Hals verbindet sich üblicherweise am 14.
Bund mit dem Korpus [s2]. Bei der Halskonstruktion unterscheidet man
zwischen einteiligen und zweiteiligen Ausführungen [s4]. Einteilige Hälse
werden komplett aus einem Holzstück gefertigt, während zweiteilige eine
separate Kopfplatte besitzen. Die Kopfplattengestaltung hat praktische
Auswirkungen: Schräg angeordnete Kopfplatten erhöhen den Saitendruck
am Sattel, was den Klang positiv beeinüusst [s4]. Besonders wichtig ist die
Verbindungsart zwischen Hals und Korpus. Hier gibt es drei
Hauptvarianten: Bolt-On (verschraubt), Set-In (verleimt) und Neck-Through
(durchgehend) [s3]. Bolt-On-Konstruktionen sind kostengünstig und
ermöglichen einfachen Austausch, Set-Neck bietet besseren Sustain,
während Neck-Through maximale Stabilität gewährleistet [s1]. Das
Halsproûl beeinüusst maßgeblich den Spielkomfort. Gängige Formen sind
'C', 'D', 'U' und 'V' [s1] [s3]. Ein C-Proûl gilt als vielseitig und
anfängerfreundlich, während V-Proûle oft von Vintage-Enthusiasten
bevorzugt werden. Bei der Wahl sollte man verschiedene Proûle testen und
auf individuelle Handgröße und Spieltechnik achten. Im Inneren des Halses
beûndet sich der Truss Rod – eine Metallstange zur Regulierung der
Halskrümmung [s5]. Diese ermöglicht es, den Hals bei Bedarf
nachzujustieren, um optimale Spieleigenschaften zu gewährleisten. Als
Faustregel gilt: Bei zu hoher Saitenlage den Truss Rod vorsichtig im
Uhrzeigersinn anziehen, bei Schnarren der Saiten gegen den Uhrzeigersinn
lösen. Die Holzauswahl für den Hals ist ebenfalls entscheidend. Häuûg wird
hartes, dichtes Holz wie Ahorn verwendet [s3]. Mahagoni, Rosenholz und
Pau Ferro sind weitere beliebte Optionen [s1]. Bei der Püege sollte man auf
konstante Luftfeuchtigkeit achten und extreme Temperaturschwankungen
vermeiden, um Verzug vorzubeugen. Das Griffbrett, meist aus separatem
Holz gefertigt, wird auf den Hals geklebt [s6]. Mit einer Breite von etwa 60
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mm am Korpus bietet es ausreichend Platz für präzises Spiel [s2].
Regelmäßige Reinigung und gelegentliche Ölung (bei unbehandelten
Hölzern) verlängern die Lebensdauer und erhalten die Spielfreude.

Glossar
Bolt-On

Eine Konstruktionsart bei der der Hals mit Schrauben am Korpus
befestigt wird, ermöglicht einfachen Austausch

Feedback
Eine unerwünschte Rückkopplung zwischen Gitarre und Verstärker,
die zu einem hohen Pfeifton führen kann

Neck-Through
Eine Konstruktionsart bei der der Hals durchgehend durch den
gesamten Gitarrenkörper verläuft, für maximale Stabilität

Set-In
Eine Konstruktionsart bei der der Hals fest mit dem Korpus verleimt
wird, für bessere Klangübertragung

Sustain
Beschreibt die Dauer, wie lange ein Ton nach dem Anschlagen der
Saite weiterklingt, bevor er verstummt

Truss Rod
Eine einstellbare Metallstange im Gitarrenhals, die dem Saitenzug
entgegenwirkt und die Halskrümmung reguliert
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1. 1. 2. Tonabnehmer und Elektronik

Die Tonabnehmer einer E-Gitarre sind hochspezialisierte
elektromagnetische Wandler, die die Saitenschwingungen in
elektrische Signale umwandeln [s7]. Dabei nutzen sie das
physikalische Prinzip der elektromagnetischen Induktion: Die

schwingenden Stahlsaiten verändern ein Magnetfeld, wodurch in einer Spule
aus Kupferdraht eine elektrische Spannung induziert wird [s8]. Es existieren
verschiedene Haupttypen von Tonabnehmern, die jeweils ihre
charakteristischen Klangeigenschaften besitzen. Single-Coils, wie der
klassische P90, zeichnen sich durch einen klaren, höhenreichen Sound aus
[s7]. Wer beim Spielen störende Brummgeräusche vermeiden möchte, greift
häuûg zu Humbucker-Tonabnehmern. Diese bestehen aus zwei gegenläuûg
gewickelten Spulen, die unerwünschte Störsignale effektiv unterdrücken
[s7]. Ein praktischer Tipp: Mit einem "Coil-Tap" lässt sich bei vielen
Humbucker-Modellen eine Spule abschalten, wodurch man zwischen Single-
Coil- und Humbucker-Sound wechseln kann [s9]. Die Konstruktion eines
Tonabnehmers ist komplex und jedes Detail beeinüusst den Klang. Zu den
Hauptkomponenten gehören Magnete, Kupferdrahtspule, Polstücke,
Basisplatte und Verkabelung [s8]. Die Anzahl der Wicklungen der
Kupferdrahtspule hat dabei einen entscheidenden Einüuss: Mehr
Wicklungen erhöhen den Ausgangspegel, reduzieren aber die Dynamik.
Weniger Wicklungen führen zu einem dynamischeren, aber leiseren Signal
[s10]. Die Position der Tonabnehmer spielt eine wichtige Rolle für den
resultierenden Klang. Die "Apertur" - die Breite des magnetischen Feldes -
beträgt bei Single-Coils etwa 2,54 cm (ein Zoll) und bei breiteren
Abnehmern etwa 6,35 cm (2,5 Zoll) [s11]. Ein praktischer Tipp für
Gitarristen: Experimentieren Sie mit dem Abstand zwischen Tonabnehmer
und Saiten. Ein geringerer Abstand erhöht zwar den Output und die Bässe,
kann aber auch zu einem "matschigeren" Klang führen [s10]. Neben den
klassischen magnetischen Tonabnehmern gibt es auch piezoelektrische
Systeme. Diese nutzen den piezoelektrischen Effekt, bei dem mechanischer
Druck in elektrische Spannung umgewandelt wird [s12]. Piezos werden
typischerweise unter dem Sattel montiert und liefern einen sehr natürlichen,
akustischen Klang [s13]. Allerdings haben sie eine sehr hohe
Ausgangsimpedanz, weshalb ein Vorverstärker notwendig ist, um
Signalverluste zu vermeiden [s12]. Die Elektronik einer E-Gitarre umfasst
neben den Tonabnehmern auch Potentiometer zur Lautstärke- und
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Klangregelung sowie einen Pickup-Wahlschalter. Ein typisches Setup besteht
aus zwei Volumenreglern (je einer pro Tonabnehmer) und einem Master-
Tonregler [s9]. Der 3-Wege-Schalter ermöglicht die Auswahl zwischen Hals-
Pickup, beiden Pickups oder Steg-Pickup [s9]. Für fortgeschrittene Spieler:
Die Kombination verschiedener Tonabnehmertypen eröffnet interessante
klangliche Möglichkeiten. Beispielsweise können Piezo- und magnetische
Tonabnehmer gemeinsam verwendet werden. Dabei ist jedoch zu beachten,
dass ihre unterschiedlichen Impedanzen einen Impedanzangleich erfordern
[s14]. Ein kleiner On-Board-Vorverstärker kann hier Abhilfe schaffen und
zusätzlich unerwünschte Rückkopplungen reduzieren [s13]. Die Lebensdauer
der Tonabnehmer variiert stark. Während magnetische Systeme bei guter
Püege jahrzehntelang funktionieren können, haben piezoelektrische
Abnehmer oft eine kürzere Lebensdauer von sechs Monaten bis fünf Jahren
[s12]. Ein wichtiger Wartungstipp: Achten Sie auf sichere Lötstellen und
regelmäßige Kontrolle der Verkabelung, um Störgeräusche zu vermeiden.
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Glossar
Apertur

Der Erfassungsbereich eines Sensors. Der Begriff stammt
ursprünglich aus der Optik und beschreibt dort die Öffnung eines
optischen Systems.

Elektromagnetische Induktion
Ein grundlegendes physikalisches Prinzip, bei dem durch Bewegung
in einem Magnetfeld elektrische Spannung entsteht. Wurde 1831
von Michael Faraday entdeckt.

Impedanz
Der elektrische Widerstand eines Bauteils bei Wechselstrom. Wird
in Ohm gemessen und ist wichtig für die Signalübertragung.

Piezoelektrischer Effekt
Ein physikalischer Vorgang, bei dem bestimmte Kristalle unter
Druck eine elektrische Spannung erzeugen. Wird auch in
Feuerzeugen und Drucksensoren verwendet.
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Stimmwirbel [i3]

1. 1. 3. Saiten und Stimmwirbel

Die Saiten einer E-Gitarre sind zentrale Elemente, die durch ihre
Schwingungen den charakteristischen Klang erzeugen [s15]. Eine
typische E-Gitarre verfügt über sechs Saiten unterschiedlicher
Stärke, wobei die dickste als sechste und die dünnste als erste

Saite bezeichnet wird [s16]. Der Aufbau einer einzelnen Saite ist dabei
komplex: Sie besteht aus einem dünnen Metallkern, der von einem Draht
umwickelt ist. Als Materialien kommen verschiedene Metalle wie Stahl,
Titan oder Bronze zum Einsatz [s16]. Die Verankerung der Saiten erfolgt an
zwei entscheidenden Punkten: am Kopf (Headstock) und am Steg [s17]. Am
Steg werden die Saiten durch kleine Löcher geführt und mittels Stegpins
ûxiert [s17]. Diese Konstruktion gewährleistet eine stabile Verankerung und
optimale Schwingungsübertragung. Ein praktischer Tipp für Gitarristen:
Beim Saitenwechsel sollte man darauf achten, dass die Stegpins fest sitzen,
um Klirren oder Stimmungsprobleme zu vermeiden.
Die Stimmwirbel, auch Tuner oder
Stimmmechaniken genannt, beûnden sich
am Headstock und sind für die präzise
Einstellung der Saitenspannung
verantwortlich [s18]. Moderne
Stimmmechaniken verfügen über
geschlossene, dauerhaft geschmierte
Mechanismen und können in bestimmten
Positionen verriegelt werden, was die
Stimmstabilität erhöht [s15]. Das
Übersetzungsverhältnis der Mechanik
spielt dabei eine wichtige Rolle - typischerweise liegt es bei etwa 15:1
[s19]. Dies ermöglicht eine feinfühlige Stimmung, wobei günstigere
Modelle manchmal Schwierigkeiten bei der Feinjustierung bereiten können.
Bei der Wahl der Saitenstärke (auch "Gauge" genannt) sollten Gitarristen
beachten, dass unterschiedliche Stärken verschiedene Vor- und Nachteile
bieten. Dünnere Saiten sind leichter zu spielen und eignen sich besonders
für Anfänger oder Spieler, die viel Bendingtechnik einsetzen. Dickere Saiten
hingegen bieten mehr sustain und einen volleren Klang, erfordern aber mehr
Fingerkraft. Ein wichtiger Hinweis: Bei einem Wechsel der Saitenstärke
kann eine Neueinstellung des Instruments durch einen Techniker
erforderlich sein [s20]. Die Kopfplattenform (gerade oder gewinkelt)
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beeinüusst den Saitenwinkel am Sattel und damit die Stimmstabilität [s16].
Geneigte Kopfplatten erzeugen einen steileren Winkel, was den Druck am
Sattel erhöht und somit unerwünschtes Klirren reduziert. Ein praktischer
Tipp zur Wartung: Die regelmäßige Kontrolle und Püege der
Stimmmechaniken ist wichtig, da besonders günstigere Modelle anfällig für
Korrosion sein können [s19]. Für optimale Spieleigenschaften empûehlt es
sich, die Saiten regelmäßig zu wechseln. Als Faustregel gilt: Bei häuûgem
Spielen etwa alle 2-3 Monate, bei gelegentlichem Gebrauch alle 6 Monate.
Dabei sollte man die Gelegenheit nutzen, die Stimmmechaniken zu
überprüfen und gegebenenfalls nachzufetten. Ein weiterer praktischer Tipp:
Nach dem Aufziehen neuer Saiten diese mehrmals vordehnen und
nachstimmen, um die Eingewöhnungsphase zu verkürzen und schneller eine
stabile Stimmung zu erreichen. Die Wahl der richtigen Saiten und die Püege
der Stimmmechaniken sind entscheidend für den Spielkomfort und die
Klangqualität einer E-Gitarre. Mit dem richtigen Wissen und regelmäßiger
Wartung können Gitarristen das Beste aus ihrem Instrument herausholen
und lange Freude daran haben.
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